
Staunend 
daheim
Welche Fundstücke 
sehen Sie hier?
Auch nach den Osterfe-
rien durften die Schüle-
rinnen und Schüler der 
Gustav-Walle-Grund-
schule nicht in ihre 
Schule zurückkehren. 
Deshalb weiteten die 
Lehrkräfte das schuli-
sche Angebot für da-
heim aus: Neben sport-
lichen, musikalischen 
und künstlerischen Wo-
chenaufgaben, erhielten 
die Kinder auch ein An-
gebot aus dem Bereich Ethik/Religion. 
Passend zum Frühling durften sich die 
Kinder gemeinsam mit ihren Familien 
oder alleine auf einen Sparziergang 
durch die Natur machen. Mit allen Sin-
nen sollten dabei die Wunder der Natur 
wahrgenommen werden. Daheim erstellten die 
Kinder der 1. und 2. Klassen aus ihren Fund-

stücken beeindruckende Collagen. Die 
Kinder der 3. und 4. Klassen hinge-
gen nahmen die Fundstücke unter die 
Lupe und ließen die Mitschüler auf der 

Homepage raten, um welches Fund-
stück es sich handelt. Auch Sie wollen wir 

heute zum Raten einladen: Welche Fundstücke 
sehen Sie hier? Auflösung auf Seite 13
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Frankenstr. 193-195, 97078 Würzburg
Tel. 0931 2098-0
www.hans-sponsel-haus.de

Alle Wohnformen aus  einer Hand:

 Langzeitpfl ege
 Vollstationäres Wohnen
 Service-Wohnen
 Tagespfl ege

Hier geht’s mir gut !



Berater (m/w/d) in der gesundheitlichen 
Versorgungsplanung für die letzte 
Lebensphase gem. § 132g SGB V

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt für
unsere Pflegeheime in Teilzeit einen 

Was wir zu bieten haben: 
> Kein Schichtdienst & Arbeitszeiteintei-
lung anpassbar an Ihre Bedürfnisse
> eine Festanstellung im TvÖD
> Betreuungskostenzuschuss für Kinder 
in Höhe von max. 100 € monatlich
> Zusatzurlaub für die Betreuung von Kin-
dern und pflegebedür� igen Angehörigen
> Jede Menge Mitarbeiterfeste, ein be-
triebliches Gesundheitsmanagement 
mit Zuschüssen, ein attraktives PKW-
oder E-Bike-Leasing, u.v.m.
Weitere Infos in unserem Stellenmarkt:
www.senioreneinrichtungen.info

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann schicken Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bitte an:
Vanessa Drösler, Pflegepersonalreferentin I Zeppelinstraße 67 I 97074 Würzburg
Für Rückfragen können Sie gerne Sonja Löber telefonisch kontaktieren: 0931 8009-1109

Sie verfügen bereits über eine erfolgreich abge-
schlossene Weiterbildung oder haben Interesse, 
diese bei uns zu absolvieren? Dann bewerben Sie sich!
Ihre Arbeitszeit können Sie flexibel gestalten.

Ihr einrichtungsübergreifendes Aufgabengebiet:
Umsetzung und Weiterentwicklung der gesundheitlichen 
Versorgungsplanung nach § 132g SGB V in unseren Einrich-
tungen I Eigenverantwortliche Organisation, Durchführung 
und Dokumentation der Beratungsprozesse I Koordination 
des Abrechnungsvorgangs mit den Krankenkassen I Enge 
Zusammenarbeit mit den jeweiligen Einrichtungs- und 
Pflegedienstleitungen/ Palliativbeau� ragten/ gesetzlichen 
Vertretern sowie den relevanten externen Stellen (z.B. Haus-
ärzten, Kliniken, Hospizdiensten, SAPV-Teams)

Johanniter Unter-
franken erhalten 
Sachspenden 
Der Autopflegemittel Hersteller Liqui Moly un-
terstützt die Arbeit der Johanniter mit Motor-
ölen und Pflegeprodukten für Einsatzfahrzeuge. 
Freude bei den Johannitern in Würzburg: Für 
die Pflege der Einsatzfahrzeuge erhielt die 
Hilfsorganisation von dem auf Motoröle und 
Zusatzstoffe für Treibstoffe spezialisierten Un-
ternehmen Liqui Moly Unterstützung. Vertreter 
des Regionalverbandes Unterfranken haben 
am Donnerstag, den 7. Mai die Sachspenden 
des Ulmer Unternehmens an der Geschäfts-
stelle in Würzburg entgegengenommen. Die 
Lieferung umfasst eine große Palette mit 
mehreren Kanistern Motorenöl sowie andere 
Autopflegemittel.  
Anfang April rief Liqui Moly Rettungsdienste, 
Feuerwehren und Krankenhäuser auf, ihren 
Bedarf an Fahrzeugpflegeprodukten dem Un-
ternehmen mitzuteilen. Insgesamt stellte Liqui 
Moly Produkte im Wert von drei Millionen Euro 
zur Verfügung. „Natürlich meldeten wir uns 
auf den Aufruf sofort“, sagt Daniel Bauersack, 
Werkstattleiter der Johanniter in Würzburg. 
Dank der Spende sind unsere Fahrzeuge für 
weitere Monate gut versorgt.“ Ein streikender 
Motor oder mit Insekten verklebte Scheiben, 
können im Einsatz wertvolle Zeit kosten und 
die Sicherheit der Helfer beeinträchtigen.  

Im Rettungsdienst, der ambulanten Pflege oder 
auch im Hintergrunddienst für den Hausnotruf 
sind die Johanniter auf ihre Einsatzfahrzeuge 
stets angewiesen. „Wir müssen schnell und 
sicher zu unseren Einsatzorten gelangen“, sagt 
Bauersack. “Man kann sagen – freie Straßen 
und freie Sicht sind da schon eine gute Basis.“ 
Umso dankbarer sind die Johanniter gerade in 
dieser schwierigen Zeit über die Unterstützung, 
die sie schnell und unbürokratisch erreichte. 

Igel 
im Garten?

Das braucht er:
kostenloses Faltblatt 
anfordern unter 
www.lbv.de/igel
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Freude bei den Johannitern in Würzburg: Die Regionalvor-
stände Uwe Kinstle und Ralph Knüttel sowie der Werk-
stattleiter Daniel Bauersack nahmen die Sachspende des 
Unternehmens Liqui Moly entgegen.
 (Johanniter / Theresa Batta)
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Ihr Ansprechpartner 
Christoph Fleschutz, Pressesprecher 
Telefon 0931 79628-53, Fax -88 
Mobil 0172 8543941
christoph.fleschutz@johanniter.de

Kontaktadresse 
Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. 
Regionalverband Unterfranken
Waltherstraße 6, 97074 Würzburg

Internet 
www.johanniter.de/unterfranken
www.facebook.com/JUHBayern

15. April 2016 Seite 1/1

Johanniter informieren:  
Hausnotrufsysteme jetzt direkt von der Steuer absetzbar 

Nach einer Entscheidung des Bundesfinanzhofes gilt der Hausnotruf als 
haushaltsnahe Dienstleistung 

Würzburg ■ Hausnotrufsysteme sind bewährte Helfer für Menschen, die möglichst lang in 
der eigenen Wohnung leben möchten: Im Notfall genügt ein Knopfdruck, um Hilfe zu holen – 
auch außerhalb der Reichweite eines Telefons. Und noch einen Vorteil gibt es: Die Kosten 
für den Hausnotruf sind jetzt auch von der Steuer absetzbar. Das hat der Bundesfinanzhof 
unlängst in einem Urteil entschieden (Az. VI R 18/14). Demnach gilt der Hausnotruf als 
haushaltsnahe Dienstleistung und kann damit in der Steuererklärung als steuermindernd 
angegeben werden. �Das heißt, das Finanzamt reduziert die Steuerschuld um 20 % der 
Kosten pro Jahr. Zahlt man also 420 Euro im Jahr, übernimmt der Staat davon 84 Euro“, 
erklärt Ralph Knüttel, Mitglied des Regionalvorstandes der Johanniter in Unterfranken. 

Für wen eignet sich der Hausnotruf? 
Häufig entscheiden sich allein lebende Senioren für das System. Insbesondere älteren, 
chronisch kranken oder gehbehinderten Menschen ermöglicht der Hausnotruf ein 
eigenständiges Leben in den eigenen vier Wänden. Das sagen auch 94 Prozent der 
deutschen Hausärzte, wie eine forsa-Umfrage aus dem Jahr 2014 gezeigt hat. 87 Prozent 
der Befragten geben an, dass die Nutzung eines Hausnotrufsystems einen Umzug in ein 
Seniorenwohnheim oder eine Pflegeeinrichtung hinauszögern kann. Derzeit vertrauen 
bundesweit mehr als 130 000 Kunden dem Johanniter-Hausnotruf. 

Hausnotruf, ein einfaches Prinzip 
Der Johanniter-Hausnotruf arbeitet mit zwei Komponenten: Die Basisstation ist mit 
Lautsprecher, Mikrofon und Notruftaste ausgestattet. Zusätzlich erhält der Kunde einen 
kleinen Sender mit Signalknopf, der als Armband oder Halskette getragen wird. Per 
Knopfdruck wird die Verbindung zur Notrufzentrale hergestellt, die umgehend 
Hilfsmaßnahmen veranlasst und auf Wunsch die Angehörigen benachrichtigt. Nicht nur im 
medizinischen Notfall kann der Dienst Leben retten. Das Sicherheitssystem kann um 
Falldetektoren, Bewegungs- und Rauchwarnmelder erweitert werden und sorgt so für ein 
rundum sicheres Gefühl im eigenen Zuhause.  

Im Rahmen der Sicherheitswochen vom 4. April bis 15. Mai 2016 bieten die Johanniter in 
Würzburg die Möglichkeit, den Hausnotruf vier Wochen lang gratis zu testen. Weitere 
Informationen zum Hausnotruf und den Sicherheitswochen der Johanniter: 0800 3233 800 
(gebührenfrei) oder www.johanniter.de/hausnotruf. 

Bildunterschrift:  
Die zusätzliche Sicherheit mit dem Johanniter-Hausnotruf ist jetzt von der Steuer absetzbar. 
(Foto: Michael Bellaire / Johanniter) 
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Liebe Leser, erlauben  
Sie mir einmal ein Wort 
abseits der lokalen Po-
litik und Geschehnisse: 
Es war der Schock 
schlechthin, die vorge-
legte Steuerschätzung 
mit der Prognose eines 
milliardenschweren 
Steuereinbruchs, ca. 

100 Milliarden derzeit! Es ist aber leider eine 
Momentaufnahme und kein Ende in Sicht. Bis 
Ende des Jahres werden die Einnahmen wohl 
noch weiter drastisch absacken. Die daraus re-
sultierenden Folgen werden in allen Bereichen 
schmerzhaft sein. 
Es gilt, die richtigen Rezepte für Wirtschaft 
und Handwerk nach diesem vorher noch nie 
dagewesenen Shutdown zu finden, um dem 
Mittelstand, dem Handwerk, dem Handel und 
den Gastronomiebetrieben zurück auf die Beine 
zu helfen, damit das Ganze wieder ins Laufen 
kommt. 
Jetzt geht es darum, die richtigen Eckpfeiler, die 
richtigen Akzente zu setzen oder zu positionie-
ren. Die Umsetzungen und Forderungen nach ei-
nem Dreiklang der Maßnahmen, bestehend aus 
Infrastrukturinvestitionen, Innovationsstärkung 
und Entlastung, werden hoffentlich einen Neu-
start der Wirtschaft ermöglichen. Es muss unser 
gemeinsames Ziel sein, unter Beachtung und 
konsequenter Einhaltung der gesundheitlichen 
Ansprüche und Erfordernisse, die Beschäftigung 
und die Wertschöpfung deutlich zu stärken. Ei-
nen nahtlosen Übergang von der Kurzarbeit in 
die Arbeitslosigkeit darf es nicht geben. 
Man darf aber auch unsere vielen kleineren und 
mittleren Betriebe, die Stützen der Gesellschaft, 
nicht im Regen stehen lassen. Hier waren und 
sind es keine unternehmerischen Fehlentschei-
dungen, die zu dem jetzigen desolaten wirt-
schaftlichen Abbild führten. Man erwartet sicher 
keine Almosen, aber es gilt gerade in Krisenpha-
sen, die Auftragslage rasch zu stabilisieren und 
neue Perspektiven zu schaffen oder bestehende 
zu erweitern. 
Es gilt Nachfrageimpulse zu setzen und zu för-
dern, welche das gesamte Spektrum unserer 
Volkswirtschaft, aber auch unsere Bürger er-
reichen und nicht nur auf einzelne Wirtschafts-
zweige zugeschnitten werden.  
Technologieoffenheit für Klimaschutz und be-
schleunigte Umsetzung der Energiewende sind 
das eine, Nachfrageimpulse und Förderungen, 
die unsere Bürger in ihrem direkten Umfeld tref-
fen, in Form eines prozentualen Investitions-
schecks, sind das andere. 

RATHAUS-SPLITTER:
Die Narben bleiben 

Der Bürger vor Ort sollte die Möglichkeit ha-
ben, seinen Nachfrageimpuls zu lenken und 
zu setzen. 
Eine Vorbildfunktion müsste die öffentliche 
Hand darstellen. 
Hier könnten gerade durch Änderungen der 
Vertragsbedingungen, z.B. in der VOB oder 
per ministerialem Erlass, grundlegende Liqui-
ditätshilfen durch eine 30-40-20-10 Regelung 
geschaffen werden. 
30% bei Auftragserteilung, 40%bei Versand-
bereitschaft, 20% nach Montage und 10% 
nach Abnahme, das alles abgesichert durch 
eine Bankbürgschaft. Gerade bei Aufträgen, 
die sich über ein mehrwöchiges Zeitraster er-
strecken, markieren derartige Handlungswei-
sen eine spürbare Erleichterung. Die monetäre 

Verfügbarkeit aus dem Auftragsbestand ist 
übrigens im europäischen Umfeld eine gängi-
ge Praxis, bei unseren öffentlichen Aufträgen 
hingegen finanziert man von der ersten bis 
zur letzten Unterschrift alles im Voraus und 
häufig noch darüber hinweg. 
Ist es nicht der Treppenwitz schlechthin, dass 
der übermäßig belastete Mittelstand und die 
privaten Haushalte die Rabatte bei der EEG-
Umlage für die Großverbraucher finanzieren? 
Das Rad, den Motor der Wirtschaft, wer-
den wir nur unter der Mithilfe ALLER wieder 
zum Laufen bringen. Der Mittelstand, das 
Handwerk, die über Generationen gelebten 
Familienbetriebe, die ja bekanntlich für Re-
gionalität, Innovation und Tradition stehen, 
die sich für ihren Betriebsstandort vor Ort, 
die Arbeitsplätze und ihr Steueraufkommen 
verantwortlich fühlen, dürfen allerdings in der 
aktuellen Situation nicht vergessen werden. 
Es gilt, verlässliche Rahmenbedingungen zu 
schaffen, die dem Willen, dem Glauben in 
die eigene Leistungsfähigkeit und der Leiden-
schaft unserer Mittelständler gerecht werden. 
Verantwortlich für die Gegenwart, die Zu-
kunft und die Ausprägung der Narben sind 
wir selbst und sonst niemand. 

Einen entspannten und gesunden 
Frühsommer wünscht Ihr/Euer 
 Josef Hofmann, Fraktionsvorsitzender FW-FWG 
bleibt g`sund

A
N

ZE
IG

E

Der BSKV-UNTERFRANKEN 
TEILT MIT
Saisonabbruch 
oder doch nicht

Heilloses Durcheinander im Kegelsport, könnte 
man titeln, doch der Kegelsport war schon im-
mer ein bisschen ein Stiefkind im Breitensport. 
Aber es hilft kein Klagen, es ist so wie es ist 
und wir müssen es nehmen wie es kommt.
Durch die Corona-Krise sind die Verbände an-
gefangen von der Ninepin international über 
den DKB (Deutscher Kegelbund), DKBC (Deut-
scher Kegelbund Classic), dem BSKV (Bayeri-
scher Sportkegelverband) und wir im Bezirk 
Unterfranken schon unter Zugzwang geraten, 
nachdem die Saison, wegen der Pandemie 
gestoppt wurde. Am Anfang konnte man die 
jetzige Situation nicht einschätzen und muss-
te dementsprechend die Füße stillhalten und 

Abwarten. Die Sportstätten wurden geschlos-
sen und nur eine Kommunikation über Telefon 
anfangs, mittlerweile hört und liest man über 
Videokonferenzen und Sitzungen aller Art. 
Und siehe da, der Kegelsport im Homeoffice-
Modus bewegt sich. 
Man beschließt den 3 Stufen-Plan, der von der 
Fortführung der unterbrochen Runde bis zum 
Abbruch mit Auf- und Absteigern spricht und 
schreibt. Allerdings alle Meisterschaften sind 
gestrichen.
Jetzt kommen erste Beschwerden von Vereinen 
und Clubs und schon rotieren die Verbände… 
wir in Unterfranken haben das Saisonende be-
kannt gegeben und daran wird sich voraus-
sichtlich auch nichts ändern. – Wir sind bemüht 
einen Spielplan für eine kommende Saison zu 
entwickeln und das ist eben wegen der Be-
stimmungen der Regierungen ganz schwer 
auszurechnen.
Wir möchten an dieser Stelle an alle Sportkeg-
ler in Unterfranken appellieren. Versucht Euch 
bis zu einem Trainingsstart Fit zu halten. Das 
ist derzeit die einzige Möglichkeit. 
Eine kleine, winzig kleine Hoffnung kann ich 
hier erwähnen, in Würzburg sollen aus Insider-
kreisen, die Sporthallen nach den Pfingstferien 
wieder öffnen, doch wann und wie lange es 
sich wirklich hinzieht, weiß keiner.
Wir informieren Euch !!
 
 Presse/Medien – BSKV Unterfranken – Jürgen Fischer
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Liebe Bürgerinnen und 
Bürger,

zur Wiederwahl 
in den Stadtrat 
hat es nicht ge-
klappt, das ist 
Demokratie. Ich 
danke allen, die 
mir ihre Stimme 

gaben und mir zutrauten, die Stadtratsarbeit 
fortzusetzen. Es war für mich eine Ehre, als 
Nachrückerin für über drei Jahre im Stadtrat 
mitzuwirken. Dadurch bekam ich einen noch 
intensiveren Einblick bei der Zusammenarbeit 
zwischen Verwaltung, Ehrenamt Stadtrat und 
allen Organisationen, die sich um das Wohl 
der Stadt bemühen. Und ich bekam einen 
Riesenrespekt vor den umfänglichen Arbeiten 
aller Akteure und deren Ringen um die besten 
Vorschläge. Ich durfte mitwirken u. a. bei der 
Entscheidung für den Fahrradweg zwischen 
Versbach, Lindleinsmühle und Stadtmitte, bei 
der Verglasung der Aussegnungshalle Lengfeld 
und in Angriff nehmen desselben bei der neuen 
Aussegnungshalle Versbach.  Umgesetzt wur-
de u. a. die Asphaltierung des Pfades zwischen 
Lidl und Altort Lengfeld und die Aufstockung 
der Personalstunden des Familienstützpunk-
tes Lindleinsmühle. Nach Ausschussbeschluss 
meines Antrages überprüft gerade die Stadt-
verwaltung die Geschwindigkeitsbegrenzung 
in der Hessenstr. und Frankenstr. auf 30 Km/h 
um die Sicherheit der Anwohnerinnen und 
Anwohner im reinen Wohngebiet zu stärken 
und Abkürzungsverkehr zu verhindern. Hier-
zu will nach meinem Nachfassen die Stadt 
nochmals eine Verkehrszählung zu normalen 

Bedingungen durchführen (d. h. die coronabe-
dingten Einschränkungen müssen noch abge-
wartet werden). Wichtig war mir und meiner 
SPD-Fraktion in den vergangenen Jahren die 
Bustaktung der ÖPNV-Linien zu verkürzen, z. 
B. Linie 12 von 20 Minuten auf 15 Minuten um-
gesetzt und mehr Busfahrten auch am Abend 
und am Wochenende anzubieten und dabei 
die Fahrpreise sozialverträglich zu gestalten.
Es gibt darüber hinaus noch einiges zu bewäl-
tigen, wie 
• eine Lösung der Verkehrsprobleme rund um 
 das Universitätsklinikum in Grombühl und 
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GOTTESDIENSTE | TERMINE
EVANG. GEMEINDE IM ÖZ
Heilig-Geist-Chor

GOTTESDIENSTE | TERMINE
St. Lioba Pilziggrund

Auf Grund der gegenwärtigen Situation
ist die Angabe dieser Termine vorläufig.
Bitte beachten Sie die aktuellen Angaben
auf unserer Homepage:
www.kirche-lengfeld.de
und in den Schaukästen. 

Dienstag: 18:00 Uhr Messfeier
Donnerstag: 9:00 Uhr Messfeier
Samstag:  18:00 Uhr Vorabendmesse
Sonntag: 9:30 Uhr Messfeier
  (in der Regel) bis 19.07.

BESONDERE GOTTESDIENSTE UND
VERANSTALTUNGEN
So 07.06. 09:30 Uhr Messfeier
Di. 09.06. 17:30 Uhr Rosenkranz
  18:00 Uhr Messfeier
Do. 11.06. 09:30 Uhr Messfeier mit
  eucharistischem Segen
So. 14.06. 09:30 Uhr Messfeier
Di. 16.06. 17:30 Uhr Rosenkranz
  18:00 Uhr Messfeier
Do.  18.06. 08:30 Uhr Rosenkranz
  09:00 Uhr Messfeier
So.  21.06. 09:30 Uhr Messfeier
Di. 23.06. 17:30 Uhr Rosenkranz
  18:00 Uhr Messfeier
Do. 25.06. 08:30 Uhr Rosenkranz
  09:00 Uhr Messfeier
So. 28.06. 09:30 Uhr Messfeier
Di. 30.06. 17:30 Uhr Rosenkranz
  18:00 Uhr Messfeier
Do. 02.07. 08:30 Uhr Rosenkranz
  09:00 Uhr Messfeier
So. 05.07. 09:30 Uhr Messfeier
Di. 07.07. 17:30 Uhr Rosenkranz
  18:00 Uhr Messfeier
Do. 09.07. 08:30 Uhr Rosenkranz
  09:00 Uhr Messfeier
So. 12.07. 09:30 Uhr Messfeier

So. 07.06.2020
09.30 Uhr Gottesdienst mit Pfr. Frank
 Hofmann-Kasang
So. 14.06.2020
09.30 Uhr Gottesdienst mit Pfr. Frank
 Hofmann-Kasang
So. 21.06.2020
09.30 Uhr Gottesdienst mit Pfr. Christoph
 Lezuo
11.15 Uhr Taufgottesdienst mit Pfr.
 Christoph Lezuo
So. 28.06.2020
09.30 Uhr Gottesdienst mit Pfr. Christoph
 Lezuo
So. 05.07.2020
09.30 Uhr Gottesdienst mit Pfr. Christoph
 Lezuo

Frau Schaum im Evang. Pfarramt ist wie folgt 
für Sie da:  Mo. + Di. von 09.00 – 12.00 Uhr, 
Do. von 15.00 – 18.00 Uhr.
Vom 15.6. – 26.6.2020 ist das Pfarrbüro 
wegen Urlaub geschlossen.



L E N G F E L D    |    V E R S B A C H    |    L I N D L E I N S M Ü H L E    |    D Ü R R B A C H T A L

Eilmeldung aus dem 
Fussballbereich aus 
Versbach

Werte Fussballer klein 
oder groß und jung und 
älter. Wir warten sehn-
süchtig darauf, dass es 

wieder mit dem Sport Nummer 1 auf dem Ra-
sen losgehen kann. Die Bundesliga darf schon 
wieder, aber unter strengen Vorschriften und 
so könnte es dann auch im Amateurfussball 
drastische Änderungen geben wir, die wir si-
cherlich auch in Versbach zu erwarten hätten, 
Gesetz den Fall man würde die Sportstätten 
auch für den Fussball für die Spiele freigeben. 
Seit dem 11. Mai darf wieder Outdoor trainiert 
werden, ein kleiner Schritt zu Normalität, die 
es nicht geben kann, weil auch wir Hygiene-
vorschriften haben werden, doch wir sind noch 
weit weg davon.
Die Versbacher Fussballer appellieren deshalb 
an alle kleinen und große Kicker, haltet durch 
und fit und wenn es dann wieder los gehen 
könnte erfahrt Ihr hier und logischerweise aus 
den Medien.
 Bleibt alle Gesund
 Eure Versbacher Fussballer

 bessere Anbindung Oberdürrbach 
• Weiterentwicklung des Kreuzungsbereichs 
 Steigstr./Zum Tännig/Versbacher Str. mit 
 besserer Aufenthaltsqualität und Erreichung 
 der ÖPNV-Haltestelle für Fußgänger
• Nachverdichtung Wohnraum
• alternative Energieversorgung durch Fern- 
 wärme in der Lindleinsmühle mit schnellst- 
 möglicher Sanierung Wohnbebauung 
 Neumühle
• Weiterentwicklung Soziales Zentrum bei 
 der Gustav-Walle-Schule anstelle des heuti- 
 gen Schwimmbades
• Platzgestaltung zwischen Ladenzeile Fran- 
 kenstr., Kirche und Verbindung zur Gustav- 
 Walle-Schule mit Bürgerbeteiligung. 

Meine SPD-Fraktion, mein SPD-Ortsverein so-
wie auch ich stehen weiterhin für diese The-
men mit den Verantwortlichen in Verbindung 
und wir werden uns auch weiterhin für Ihre 
Belange einsetzen. Nehmen Sie gerne mit uns 
Kontakt auf unter
info@spd-wuerzburg-nord.de
oder 0152/34171801

Eine gute Zeit wünsche ich Ihnen und 
bleiben Sie gesund
 Ihre Jutta Henzler
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WAS IST EIGENTLICH EINE GUTE MATRATZE?
Liebe Menschen aus der Region, 

in der Werbung trifft man auf verschiedenste Matratzen: 
die Meistverkaufte, die Billigste, die Bunteste, die ‚Eine 
für alle‘-Matratze und so weiter. Es bleibt die Frage: 

WAS IST EINE GUTE MATRATZE?
Nur in der Werbung werden die Matratzen von innen 
gezeigt. Doch braucht ein Matratzenkern bunte Farben 
und lustige Formen? Braucht eine Matratzen-Hülle das 
schönste Steppmuster und Farbkontraste? Beides sieht 
man nur in der Werbung, nicht aber im Bett. Denn da 
liegt die Matratze unter dem Betttuch.

IM BETT KOMMT ES NICHT AUF DIE OPTIK AN!
Wichtig ist, wie man schläft. Und zwar nicht alle anderen, 
sondern man selbst. Fragen Sie sich auch:

• Passt sich die Matratze an?
• Stützt sie, wo es nötig ist?
• Ist das Mikroklima angenehm?
• Wie lange hält die Matratze?

• Wie nachhaltig sind Produktion und Entsorgung?
• Wurde die Matratze durch die Welt transportiert?
• Wurde meine  Matratze  unter 

anständigen Bedingungen hergestellt?

GUTE MATERIALIEN + GUTE VERARBEITUNG 
 = GUTE MATRATZE
Ich verspreche Ihnen: Wegerich-Matratzen sind richtig 
gute Produkte ohne werblichen Schnickschnack. Gut ge-
macht aus guten Zutaten und unter guten Bedingungen.

Kommen Sie zum Probeliegen mit Beratung. 
Wir freuen uns auf Sie! 

Herzlichst, Ihr

Markus Wegerich 

PS: Bei unserer Tochterfirma Schwarzweller gibt es 
Wegerich- Matratzen, Boxspringbetten, Bettwäsche, 
Topper, Zudecken und vieles mehr. Probeliegen und Mitnehmen in den 

drei Werks verkäufen in Würzburg.

Markus Wegerich, Geschäftsführer

Wü-Heuchelhof: Huberstr. 1+2  |  Wü-Lengfeld: Werner-von-Siemens-Str. 44  |  Wü-Stadt: Hofstr. 3 (im Hause Schwarzweller)
Tel. 0931-35979920  |  Mo–Fr 9–18 Uhr · Sa 9–16 Uhr  |  besuchen Sie uns auch im Internet auf www.schaumstoffe-wegerich.de

Unterstützen Sie
regionale Unternehmen!
Sichern Sie Arbeits plätze 

in der Region.
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GOTTESDIENSTE | TERMINE
Ökumensches Zentrum

Auf Grund der gegenwärtigen Situation ist 
die Angabe dieser Termine vorläufig. Bitte 
beachten Sie die aktuellen Angaben auf un-
serer Homepage: www.kirche-lengfeld.de
und in den Schaukästen. 

Mittwoch: 19.00 Uhr Messfeier
Freitag: 08.30 Uhr Messfeier
Samstag: 18:00 Uhr Vorabendmesse
 von Mai bis September
Sonntag: 11:00 Uhr Messfeier
 (in der Regel) bis 19.07.2020

BESONDERE GOTTESDIENSTE UND
VERANSTALTUNGEN
Sa. 06.06. 18.00 ÖZ Vorabendmesse
So. 07.06. 11.00 ÖZ Messfeier
Mi. 10.06. 19.00 ÖZ Vorabendmesse
  zu Frohnleichnam
Do. 11.06. 11.00 ÖZ Messfeier mit
  Eucharistischem Segen
Sa. 13.06. 18.00 ÖZ Vorabendmesse
So. 14.06. 11.00 ÖZ Messfeier
Sa. 20.06. 18.00 ÖZ Vorabendmesse
So. 21.06. 11.00 ÖZ Messfeier
Sa. 27.06. 18.00 ÖZ Vorabendmesse
So. 28.06. 11.00 ÖZ Messfeier
Sa. 04.07. 18.00 ÖZ Vorabendmesse
So. 05.07. 11.00 ÖZ Messfeier
Fr. 10.07. 14.00 ÖZ Andacht zum Beginn
  der Ewigen Anbetung
  18.30 ÖZ Messfeier zum
  Abschluss der Ewigen Anbetung
  mit Eucharistischem Segen



info@weber-martin.de
www.weber-martin.de
Tel.: 0931 / 7840947

Merowingerstraße 4 | 97297 Waldbüttelbrunn

Ihr Partner für:
ökologische Heizsysteme | Solar | Photovoltaik
Bäder- und Sanitärinstallation | Elektroinstallation

Ausgebildete Elektriker mit Berufserfahrung gesucht!
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STADTRAT SEBASTIAN 
ROTH INFORMIERT:

Liebe MitbürgerInnen,
auf weitere sechs Jahre, 
in denen wir uns gemein-
sam für Würzburg stark 
machen!

Neue Fraktion – 1. Sitzung – 
Bürgermeisterposten
Seit Anfang Mai ist der neue Stadtrat im Amt 
und wir beginnen als LINKEN-Fraktion mit 
unserer Arbeit. Die erste Sitzung hat aber ge-
zeigt, dass es vielen Gruppierungen darum 
geht, prestigeträchtige Posten zu ergattern, 
wir werden uns in den Themenfeldern Mobili-
tät, Wohnungsbau, Energie und Digitalisierung 
weiterhin stark engagieren. 
Besonders enttäuscht sind wir von den Vor-
gängen um die Besetzung der beiden Stellver- 
treterInnenposten. 
So haben wir uns deutlich gegen die Herauf-
stufung der Bürgermeisterposten auf zwei volle 
B5-Stellen (Hauptamtlichkeit) ausgesprochen. 
Die nun aktuell anfallenden Kosten sind ein 
schlechtes Zeichen in Zeiten, in denen andere 
Menschen mit Kurzarbeit oder Existenzangst 
konfrontiert sind. Ebenso halten wir dies inhalt-
lich auch für unpassend. Wir hätten uns einen 
kompetenten Umweltreferenten „vom Fach“ 
gewünscht, eine Parteimitgliedschaft in einer 
„Öko-Partei“ befähigt nicht automatisch für 
dieses Ressort. Weiterhin sehen wir die Politi-
sierung des Verhältnisses „Referent-Stadtrat“ 
skeptisch. Trotz alledem hoffen wir, dass in 

dieser Variante aktiv Politik für Würzburg ge-
macht werden kann, ohne Ränkespiele und 
Profilierungsdrang. 

Thema Wahlplakate
Wir haben bereits einen interfraktionellen An-
trag eingereicht, in dem wir die Verwaltung 
beauftragen, Vorschläge für eine Eindämmung 
der Plakatflut zu Wahlkampfzeiten auszuar-
beiten. Bereits zur Bundestagswahl 2021 hof-
fen wir, dass somit die Stadt nicht mehr zu-
gekleistert sein wird. Ferner wollen wir einen 
Livestream oder zumindest eine Voiceübertra-
gung aus dem Stadtrat auf den Weg bringen, 
auch hierfür zeichnet eine eine Bereitschaft für 
einen interfraktionellen Antrag ab.

Radwege in der Stadt
Gerade jetzt, wo der Sommer vor der Türe 
steht, ist es uns ein besonderes Anliegen, die 
Radwege fit zu haben. Corona darf hier auch 
kein Argument für eine Verzögerung darstellen. 
Die Variante der Umleitung am Hauger Ring 
Richtung Bahnhof wurde von uns schon scharf 
kritisiert. Dies entspricht nicht den Selbstan-
spruch des Stadtrates beim Radentscheid und 
trägt definitiv nicht zur Attraktiverung des Rad-
verkehrs bei. So sieht Verkehrswende nicht aus, 
hier müssen wir nachsteuern. 

Corona-Demos und Coronakritik
Noch etwas Überregionales, nicht nur hier vor 
Ort kommt es immer mehr zu Corona-Demos. 
Ich bin der Auffassung, dass es wichtig ist, 
sein Recht auf freie Meinungsäußerung wahr-

zunehmen. Ebenso ist es auch richtig, kritisch 
gegenüber Maßnahmen und Anordnungen 
zu sein. Die Beschränkungen der Grundrechte 
darf nicht zum Alltag werden, Kritik ist hier de-
finitiv angebracht. Jedoch muss man vorsich-
tig sein, auf diesen Demonstrationen tummeln 
sich neben Menschen mit Sorge auch Figuren 
aus dem Sumpf der Verschwörungstheoretiker 
und der rechten Szene (gerade hier in Würz-
burg). Deshalb, seien Sie mir weiter aufmerk-
sam, gemeinsam mit demokratischen Kräften 
müssen wir ein Auge auf die Regierung haben 
und hoffentlich werden wir bald wieder eine 
Normalisierung der Situation haben, denn nach 
Corona werden wir viel „Flurschaden“ zu be-
reinigen haben.  
 Ihr Stadtrat Sebastian Roth 
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GOTTESDIENSTE 
Ev.-Luth.
Hoffnungskirche 

Liebe Gemeinde,
die aktuellen Infektionsschutz-Vorgaben, 
insbesondere die Abstandsregeln, sind für
räumlich kleine Kirchen wie die unseren 
schwer umzusetzen.
Dennoch arbeiten wir aktuell intensiv an 
einem Schutzkonzept für den Gottesdienst.
Bitte haben Sie noch etwas Geduld. Wir 
werden veröffentlichen, wann es wieder 
Gottesdienste geben kann. 
Bitte achten Sie dazu auf Aushänge und 
Informationen auf unserer Homepage und 
unseren Blog:
www.hoffnungskirche.de
blog.hoffnungskirche.de

Unsere Hoffnungskirche in Versbach und 
unsere Bekenntniskirche in Rimpar sind für 
Sie nach wie vor geöffnet zum Gebet. Sie 
sind herzlich eingeladen zu persönlicher stil-
ler Andacht dort. Wir werden jede Woche 
einen geistlichen Impuls zum Mitnehmen 
für Sie auslegen. Wenn Sie in die Bekennt-
niskirche gehen, dürfen Sie gerne ein Licht 
der Hoffnung mit nach Hause nehmen. In 
der Hoffnungskirche stehen Blumentöpf-
chen, die Sie als Zeichen des Lebens und 
der Freude mitnehmen dürfen. Sie haben die 
Möglichkeit einen der Steine, die in einem 
Körbchen liegen, als Symbol der Sorge und 
Beschwernis zu Füßen Jesus
hinter den Altar unter dem Kreuz abzulegen. 
…und man kann eine Kerze als Zeichen der 
Hoffnung entzünden.
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Als PfarrerInnenteam sind für Sie per 
Mail und per Telefon zu erreichen:
Pfarrerin Sabine Schrick:
0931-22565, sabine.schrick@elkb.de
Pfarrerin Eva Mundinar:
0173 2532872, eva.mundinar@elkb.de
Pfarrer Johannes Körner:
09305 7169987, johannes.koerner@elkb.de

Auf ein baldiges Wiedersehen freu-
en sich das Team im Pfarramt, der 
Kirchenvorstand der Hoffnungskir-
che, Pfarrerinnen Sabine Schrick, 
Eva Mundinar und Pfarrer Johannes 
Körner.

Die evangelische Kirche erreicht Sie 
auch über das Fernsehen, Rundfunk 
und Internet:

Jeden Sonntag, 10.32 Uhr,
Bayern 1: Evangelische Morgenfeier.Danach 
in der Mediathek www.br.de/mediathek/
podcast/evangelischemorgenfeier/551

Jeden zweiten Sonntag ab 10.05 Uhr, 
Deutschlandfunk (DLF) Gottesdienst.
Informationen unter www.rundfunk.evan-
gelisch.de/kirche-im radio/

Fernsehen:
Jeden zweiten Sonntag um 09.30 Uhr, 
ZDF; evangelischer Gottesdienst
(www.zdf.fernsehgottesdienst.de).

Privatradio:
Wöchentliche Hör-Andachten: www.
bayern-evangelisch.de/andachten.php
Eine Übersicht über religiöse Beiträge in den 
bayerischen Privatradios gibt
www.sonntagsblatt.de/artikel/medien/
aktuelle-radio-und-tv-tipps

Digitale spirituelle Angebote:
EKD „Kirche von zu Hause“ sammelt Ange-
bote in Deutschland (www.ekd.de/kirche-
von-zu-hause-53952.htm).
Darin (Stand 14.03.20) Hinweise zu: 

• Twitter Andachten #Twaudes und
 #Twomplet
• OnlineKirche der EKM
• Andachts-App
• Kirchenjahr-evangelisch
• Bibel-App
• App XRCS (Hannover)
• Netzwerk yeet (gep)

Das Pfarramt ist leider noch immer für 
Publikumsverkehr geschlossen. Selbstver-
ständlich sind wir jederzeit per E-Mail oder 
telefonisch zu den Öffnungszeiten für Sie 
erreichbar (siehe unten).

Kontakt: Evang.-Luth. Pfarramt Hoffnungs-
kirche, St.-Rochus-Str. 46, 97078 Würzburg, 
Tel.: 0931-2877657, Fax: 2877656,
E-Mail: pfarramt@hoffnungskirche.de
Öffnungszeiten nur telefonisch:
Mo. + Do. 09.00 Uhr - 11.00 Uhr 
Di. 15.00 Uhr - 17.00 Uhr.
Internet: www.hoffnungskirche.de
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Liebe Leserinnen und 
Leser,

ich hoffe, es geht Ih-
nen gut und Sie sind 
bis jetzt gut durch die 
Krise gekommen. 
Durch schnelle und 
strikte Ausgangsbe-
schränkungen konn-
ten die Infektionszah-
len rasch eingedämmt 
werden und eine 
Überforderung unse-

res Gesundheitssystems, wie es in anderen 
Ländern zu beobachten war, wurde verhindert.
Recht großzügig wurden Versammlungsfrei-
heit und Demonstrationen wieder ermöglicht, 
Grundrechte der Demokratie. In einer offenen 
Gesellschaft haben Meinungsfreiheit, Tole-
ranz gegenüber dem Andersdenkenden und 

hauptamtlichen Bürgermeisterin zugeordnet 
sind: Ich gratuliere der Versbacherin Frau Jörg 
an dieser Stelle noch einmal herzlich zu die-
sem neuen Amt und wünsche Dir, liebe Judith, 
viel Erfolg.  Eine riesige Aufgabe, Würzburgs 
Schullandschaft (über 100 allgemeinbildende 
und berufsbildende Schulen im Stadtgebiet) 
und knapp 110 Sportvereine vom Spitzen-
sport zum Breitensport weiter zu entwickeln 
und die Mitarbeiter*innen der beiden Refe-
rate auch fachlich zu führen.
Und zum Schluss: vielen Dank an das Garten-
amt der Stadt Würzburg, das trotz der Coro-
na-Auflagen unserem Antrag sofort statt gab 
und uns einen Maibaum am Haus des Bürgers 
aufstellte. Im nächsten Jahr wird er mit wet-

terfesten Bändern geschmückt, wie immer am 
Kranz in rot und weiß (Franken), in der Spitze 
gelb und blau (Versbach). 

Herzliche Grüße
und bleiben Sie gesund
 Ihre Britta Habersack,
 Sprecherin der Versbacher Vereine

eine Kultur des Gesprächs und der Begegnung 
einen sehr hohen Stellenwert. Ich persönlich 
bin sehr froh, dass diese Rechte geschützt 
werden. Dabei stehen die Interessen des 
Individuums und der Gesellschaft in einem 
interessanten Spannungsverhältnis. Kunst 
und Kultur haben für uns eine herausragen-
de Bedeutung. Sie spiegeln gesellschaftliche 
Debatten wider, sie bieten Reibungsflächen 
zur Auseinandersetzung mit der Wirklichkeit, 
sie weisen über das alltägliche Geschehen 
hinaus. Kunst und Kultur sind Ausdruck des 
menschlichen Daseins.
Deswegen bin ich froh, dass das Kulturreferat 
der Stadt Würzburg nun entlastet wurde und 
Schul- und Sportreferat einer neuen dritten 
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Geschichten aus
Versbach – im Juni 2020
Werte Leser des MFK in der heutigen Ausgabe 
habe ich wieder einige interessante Erinnerun-
gen aus unserem Versbach bei meinen Streif-
zügen entdeckt und beginnen muss ich gleich 
an einer Stelle, wo wir in unserem Versbach 
gerne den Vatertag 2020 gefeiert hätten, am 
Feuerwehrhaus.
Feuerwehr ist ein sehr gutes Stichwort – da fal-
len mir zwei „Grazien“ ein. Denn Nadja und 
Vanessa S. – sie betreuen das Löschiteam, auch 
erst in den Schlagzeilen noch mit ihrem neu-
en Löschi- Fahrzeug und 150 Jahre wurde ja 
unsere FFV. Die beiden Mädels haben für ihre 
Feuerwehrkameraden in Pandemiezeiten Mund-
schutzmasken genäht und für jeden Einzelnen 
im Spind im FWGH verteilt. Für diese tolle Geste 
sagen wir doch der Nadja und Vanessa – Danke 
für diese großartige Idee und weiter so im 
Dienste der Versbacher Floriansjünger !!   >> 
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Versbacher Straße 104
97078 Würzburg - Versbach

Tel.: 0931 20029-0
info@stein-welten.com
www.stein-welten.com

	  

SPORTKEGELVEREIN VERSBACH1968 E. V
Die Entstehung des 
Kegelsports

Das Kegeln gehört zu den 
ältesten und beliebtesten 
Freizeitsportarten
Es findet seinen Ursprung in 
Ägypten, wo man bereits 3500 

v. Christus Teile eines Kinderspieles in seiner 
heutigen Form in einem Kindergrab entdeckte. 
Als Vorläufer des Kegelns kann man auch die 
damaligen Steinziel- und werfspiele ansehen.
In Europa entwickelten sich die Vorläufer des 
heutigen Kegelns erst im 12. Jahrhundert. Man 
spielte es als Glücks- oder Wettspiel und setzte 
hohe Beträge ein, was für manch einen Kegler 
den Ruin bedeutete. Es blieb nicht aus, dass es 
hierbei zu Gewalttätigkeiten und Betrug kam, 
sodass dessen Ausübung unter Androhung von 
Gefängnis und Geldstrafen 1335 in Deutsch-
land verboten wurde.
England zog nach und König Eduard III. ver-
bot das Kegeln. In Frankreich kam es 1454 
zu Kegelverbot. Erst im Jahre 1468 wurde in 
Deutschland das Kegelverbot bei einer Be-
schränkung des Einsatzes anlässlich von Kirch-
weihen wieder zugelassen. Nach zahlreichen 
Bilddokumenten und Überlieferungen aus dem 
17. Jahrhundert gab es kaum ein Volksfest oder 
Kirchweih, bei denen nicht eine Kegelveran-
staltung durchgeführt wurde.
Die erste offizielle Erwähnung des Kegelns fin-
det man in der Stadtchronik der Stadt Rothen-
burg im Jahre 1157. 1265 schlossen sich die 
Bürger der Stadt Xanten und die Kanoniter des 
Stifts St. Victor zum „fratres Kegelorum“ zu-
sammen und bildeten nach heutigen Begriffen 
den ersten Kegelclub. Ende des 16. Jahrhun-
derts verlor das Kegelspiel seinen schlechten 
Ruf als Wett- und Glücksspiel und wurde wie-
der als Unterhaltungsspiel zugelassen. Nicht 
zuletzt, weil auch der Hochadel und die Geist-
lichkeit das Kegelspiel entdeckte, was vorher 
nur für das gemeine Volk galt. Erste Regeln für 
das Kegelspiel stammen aus dem Jahre 1768.
Anfang des 19. Jahrhunderts wurden in 
Deutschland die ersten offiziellen Kegelclubs 
registriert.
Durch Württembergische Auswanderer impor-
tierte sich das Kegelspiel im Jahre 1840 nach 
Amerika. Das Neunkegelspiel wurde jedoch 
wegen seiner Begleiterscheinungen (Wet-
ten, Trinken, Gewalttätigkeiten, Betrug) vom 
Gouverneur von New York verboten. Daraufhin 
wurde das Kegelspiel 1868 geändert und die 
amerikanische Variante „Bowling“ (10-Kegel-
Spiel) war erfunden.
In Deutschland kegeln etwa 21 Millionen Men-
schen zu ihrem Vergnügen. Davon kegeln etwa 

4 Millionen regelmäßig. Durch die große Beliebt-
heit kann man heute das Kegeln als Volkssport 
bezeichnen. Quelle: Deutscher Kegelbund (DKB)

Pandemie legt weiterhin die Sportart 
Kegeln lahm, Versbacher Sportkegler 
nach wie vor in Heimarbeit
In der 44. Konferenz der Sportministerinnen 
und Sportminister der Länder wird den  Spor-
torganisationen in Bund und Ländern, den Ver-
antwortlichen in Vereinen und Verbänden, den 
vielen Ehrenamtlichen und den Sportlerinnen 
und Sportlern für ihren verantwortungsvollen 
Umgang mit den Auswirkungen des Corona-
Virus und die große Geduld für die damit ver-
bundenen Belastungen gedankt.
Die Sportminister Konferenz hält eine schritt-
weise Wiederaufnahme des  Sportbetriebs, 
insbesondere von Sportvereinen, im Rahmen 
der schrittweisen Rücknahme der Einschrän-
kungen des öffentlichen und gesellschaftlichen 
Lebens für dringend erforderlich. Dabei müssen 
die Ziele des Gesundheitsschutzes der Bevölke-
rung unverändert im Mittelpunkt stehen.
Der Sport leistet auch und gerade in ange-
spannten Zeiten seinen Beitrag zum gesell-
schaftlichen Zusammenhalt, zur Erhaltung 
von Gesundheit und Mobilität und damit zur 
Lebensqualität der Bürgerinnen und Bürger. 
Er muss daher für die Gesamtsituation verant-
wortlicher Form schrittweise wieder ermöglicht 
werden.

André Köstner, Vorstand  Öffentlichkeitsarbeit
Sportkegelverein Versbach 1968 e. V.
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Foto: Olaf Bauer

gangspunkt vorbei beim legendären Gasthaus 
„Alt Versbach“ und Grüße die Schenk’s. Vor 
deren Grundstück ein Altar, einer der Fronleich-
nam immer Anlaufpunkt war, lasse noch zwei 
Anekdoten hier, denn beim einstigen Bäcker 
nebenan haben wir als Kind immer „Süßes“ 
gekauft und rechts wohnte einst der Hartliebs 
Alfred mit seinen Eltern und so sehe ich das 
ehrenwürdige Gasthaus zur Krone mittig und 
begebe mich zurück zum Feuerwehrhaus, wo 
unsere kurzweilige Runde begonnen hatte und 
für heute endet. 
Liebe Leser bleibt alle gesund bis zum 
nächsten Heft – Euer Jürgen Fischer.

ich schlendere weiter.
Ich stehe inzwischen in der  
Brunnflossgasse und merke 
schon wie sich auch da ei-
niges verändert hat. Unten 
links hat der Hartmann’s 
Heinz ein tolles Häuschen 
gebaut und rechter Hand, 
wo einst der größte Mann 
Versbachs – der Männi mit 
Mutter Hedwig wohnte, 
wird auch bebaut. – Beim 
legendären Kütts Hans 
fehlt inzwischen eine Birke, 
der Schulweggehsteig ist tiefer gelegt,  der 
Blick zum ehemaligen Frisör Benkert ist nur 
von kurzer Dauer, ein senfgrünes Haus sticht 
ins Auge, ich kreuze meine Estenfelderstraße 
nicht nur, ich geh vorbei wo Leika eine Husky-
hündin einst lebte vorbei, denke an unseren 
einstigen Stadtrat Hans Schrenk, schaue ins 
Gässchen mit Hoffnung die „rote Lädy“ Hel-
ga zu sehen, auch mit 80 Lenzen immer noch 
eine tolle Frau (Versbacher Kaufhaus einst) und 
passiere nochmals den eben schon erwähnten 
Herrn Benkert und stehe jetzt kurz inne haltend 
vor einem Fachwerkhaus, mit den gigantischen 
Eingangstoren und begebe mich Richtung Aus-

Vom FWGH (FeuerwehrGeräteHaus) starte ich 
meine Runde und mache einen kleinen Stand-
ortwechsel über die Straße wo mein Freund, 
der hl. Rochus steht, denn diese Fest wird es 
wohl heuer nicht geben, wie so viele Feste in 
meinem Heimatort, denn leider ist „Feiern“ ja 
bis Ende August erst einmal verboten. (Bild 
Rochus einführen) – Ja, der Rochus hat uns ja 
einst in Früher Zeit von der Pest befreit. Viel-
leicht schafft er auch dieses komische Virus 
wieder dahin zu schicken, wo es einst zu uns 
kam…….schön wärs.
Mittlerweile bin ich schon ein bisserl weiter 
gewandert und möchte einen weiteren unserer 
vielen Helden erinnern, denn nach diesem ist 
auch ein Straßennamen benannt, denn Vers-
bachs letzter Bürgermeister Erwin Wolf hat viel 
für unseren Ort getan, ob nun die Eingemein-
dung 1978 jetzt gut oder schlecht war, lassen 
wir einmal stehen, das ist ja auch schon wieder 
42 Jahre her. Am Erwin – Wolf – Platz steht 
das ehemalige Rathaus von „Vaaschbooch“, 
dort befindet sich heute noch eine Zweigstel-
le der Stadtbücherei und es ist Begegnungs-
stätte für viele Aktivitäten, vor der Pandemie 
und sie werden wieder kommen. Hier hatte 
der Spielmannszug – Music- and Drumscorps 
Versbach, seine Übungsstätte. Draußen steht 
ein ganzjähriger Maibaum und ein kaum lau-
fender Brunnen und der Spielplatz ist jetzt wie-
der mit vielen Kindern und Eltern gefüllt und 
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KINDERHAUS ST. ALBERT
Eine Schlange vor dem 
Kinderhaus
Habt ihr sie schon entdeckt? Die Schlange vor 
unserem Kinderhaus? Begonnen haben wir sie 
mit einem Kopf, einer Zunge und ein paar we-
nigen Steinen als Körper. Wir haben  alle Kinder 
eingeladen, die Schlange mit uns gemeinsam 
wachsen zu lassen. Viele haben Steine ge-
sammelt, sie bemalt und auf das Mäuerchen 
vor unserem Kinderhaus gelegt. Die Schlange 
wächst und wächst. Das ist schön. So fühlen 
wir uns mit euch verbunden. Wir sehen die 
Steine und wir denken an euch.
Auch viele Namensvorschläge haben wir von 

euch erhalten. Es bleibt spannend, wie sie 
heißen wird. Vielleicht Balduin, Bunti, Centx, 
Corona, Covid, Gerry, Maxi, Medusa, Peter 
oder Theo?

Wir wünschen euch allen, dass ihr ge-
sund bleibt und freuen uns, dass wir ge-
rade wieder mehr und mehr von euch bei 
uns begrüßen dürfen. 
 Viele Grüße aus dem Kinderhaus
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Sie kennen schon die saline Krampfaderent-
fernung mit 10% Kochsalzlösung.
Auf dieselbe Weise kann man natürlich auch 
Besenreiser, diese kleinen roten oder blauen 
Äderchen an den Beinen entfernen. Allerdings 
sind diese kleinen Dinger manchmal viel kleiner 
als meine kleinste Nadel, so dass es für mich 
nahezu unmöglich wird, sie zu erwischen.
Hier hilft der Laser. 
Wir haben einen hochpotenten Laser (Nd-
YAG), der einen Zielstrahl mit der Wellenlänge 
von 1064nm aussendet. Dieses hochpotente 
Licht dringt in die Haut ein und wirkt direkt 
auf das Hämoglobin im Äderchen. Die Hitze 
wird dabei so hoch, dass das Gefäß zerstört 
wird und im Laufe der nächsten Monate von 
Ihren Zellen aufgefressen und abtransportiert 
wird.  Easy going
Und das Beste daran ist, dass dieses Licht 
nicht mit dem Melanin, dem Farbstoff der Haut 
reagiert. Das heißt, auch Menschen mit ge-
bräunter Haut oder dunkle Hautfarbe können 

behandelt werden ohne Verbrennungsgefahr.
Und damit es uns während der Therapie nicht 
zu heiß wird und zum Schutz der obersten 
Hautschicht, gibt der Laser bevor er in die Haut 
eindringt einen Kühlungsstrahl aus. 
Die Therapie ist nicht schmerzhaft. Man emp-
findet den Laser manchmal als leichtes Piek-
sen. Durch die Kühlung und die lange Pulswelle 
mit Schutz des Melanins in der Haut ist die 
Lasertherapie eine optimale und nebenwir-
kungsarme Behandlung.
Ich wünsche Ihnen einen wunderschönen 
sonnigen Sommer   - und-  zeigen Sie 
Ihre Beine
 Ihre Monika Schatz

Dr. Monika Schatz
Ästhetik Zentrum Würzburg
Juliuspromenade 7
97070 Würzburg
Tel. 0931 70526670
info@gesundmituns.de

DR. MONIKA SCHATZ, ÄSTHETIK ZENTRUM WÜRZBURG
BESENREISER- WER WILL DAS SCHON??

„Zeit füreinander“
verschenkt eine Gruppe von Helfer(inne)n 
der Nachbarschaftshilfe in Versbach und 
der Lindleinsmühle.
Die Aktivitäten unserer Nachbarschaftshilfe 
müssen sich z.Zt. noch auf Hilfe durch Ein-
kaufen und Telefonkontakte beschränken, wir 
hoffen aber, dass wir bald wieder wie gewohnt 
auch für Besuche, Begleitungen  und verschie-
dene Hilfen zur Verfügung stehen können.
Wenn Sie Hilfe brauchen oder anbieten möch-
ten, rufen Sie einfach bei einer der Kontakt-
dressen an, wir können dann klären, was 
möglich ist.

Waltraud Meixner Tel. 0931 –  28 51 44
Heidi Richard Tel. 0931 –  28 20 33
Almut Ringler Tel. 0931 –  2 11 10

 Das Leitungsteam derNachbarschaftshilfe

 



Vor der Corona-Krise, Blick ins Internetcafe 
„Von Senioren für Senioren“:
Dieter Zellhöfer (links), Herbert Schmidt und 
Peter Wisshofer sind immer auf der Suche 

Während der Corona-Krise, Blick auf den Bild-
schirm: Peter Wisshofer (oben links), Herbert 

Alle älteren Menschen sind 
zum virtuellen Stammtisch 
herzlich eingeladen 
Es könnte der tägliche Lichtblick 
für ältere Menschen werden: Am 
17. März startete das Würzbur-
ger Internetcafé „Von Senioren 

mit dem Zugang auf Anhieb nicht 
klappen, gibt Schmidt gern telefo-
nisch Hilfestellung.

Das Internetcafé, das am 7. April 
eigentlich sein 20-jähriges Jubi-
läum feiern wollte, was nun ins 
Wasser gefallen ist, möchte ei-
nen Betrag leisten, um die Ver-
einsamung der Älteren etwas 
zu reduzieren. Durch den Virtu-
ellen Stammtisch können Senio-
ren täglich ab 14 Uhr über ihren 
Bildschirm andere Menschen se-
hen und hören. „Alle Teilnehmer 
sind füreinander sichtbar“, erklärt 
Schmidt. Nicht gern gesehen sei, 
wenn sich jemand nur per Ton und 
dann auch noch anonym zuschal-
tet: „Denn wir möchten offen mit-
einander kommunizieren.“ Jeder 
soll sagen können, was ihm gera-
de auf dem Herzen liegt. Ängste 
und Sorgen wegen der Corona-
Krise dürfen ausgedrückt werden.

Auch darf man äußern, dass man 
die Nase gestrichen voll davon 
hat, alleine zu Hause zu hocken. 
Man kann andere fragen, wie sie 
den Tag strukturieren und wel-
che Ideen sie haben, die Zeit zu 
verbringen. Panikmache zu be-
treiben, ist laut Schmidt hinge-
gen tabu: „Passiert so etwas, 
machen wir von unserem Haus-
recht Gebrauch.“ Dann fliegt der 
Störenfried aus dem Virtuellen 
Raum. Schmidt, der vor Jahren 
einmal einen Chat mit mehreren 
Tausend Teilnehmern moderier-
te, hat jedoch keine Bedenken, 
dass dies passiert. „Wir sehen 
den Stammtisch absolut positiv“, 
sagt er, wobei er mit „wir“ sich 

für Senioren“ einen Virtuellen 
Stammtisch, zu dem sich seit-
her alle Ruheständler, aber auch 
andere Interessierte, zuschalten 
können. An jedem Tag wird von 
14 bis ca. 15:30 Uhr miteinan-
der kommuniziert und diskutiert. 

Wobei Initiator und Moderator 
Herbert Schmidt den Stammtisch 
oft auch zu anderen Zeiten offen 
hat: „Damit keine Anmeldung ins 
Leere läuft.“

Der Ingenieur im Ruhestand ist 
sehr kreativ. Vor genau 20 Jah-
ren gründete der heute 82-Jäh-
rige das Internetcafé „Von Seni-
oren für Senioren“. Seitdem hat 
er in und rund um diesen Treff 
eine ganze Reihe von Projekten 
und Initiativen gestartet. Als klar 
war, dass das Corona-Virus das 
öffentliche Leben bald fast völlig 
lahmlegen würde, begannen sei-
ne kleinen grauen Zellen, sofort 
zu arbeiten: „Am 16. März hat-
ten wir die Idee für den Virtuel-
len Stammtisch, schon einen Tag 
später ging er an den Start.“ Das 
Projekt basiert technisch auf einer 
Webkonferenzsoftware, wie sie in 
der Industrie schon lange üblich 
ist: „Wir vom Internetcafé hatten 
sie bereits bei Weiterbildungen 
genutzt.“

Für viele Menschen wird das Maß 
bald voll sein: Die Geduld, noch 
länger in den eigenen vier Wän-
den „gefangen“ zu sein, wird zu-
nehmend schwinden. „Es wird im-
mer schwieriger werden, den Tag 
zu verbringen“, bestätigt Schmidt. 
Nur vor dem Fernseher zu sitzen, 
sei höchst unbefriedigend: „Ir-
gendwann fragt man sich, ob das 
der Sinn des Lebens ist.“ Senioren, 
die zu Hause einen PC, ein Laptop 
oder ein Smartphone mit Kamera, 
Mikrofon und Lautsprecher ha-
ben, fordert er auf, dem Virtuellen 
Stammtisch beizutreten. Sollte es 

Virtueller Treff für Senioren

nach neuen Ideen für das „Internetcafé von 
und für Senioren“. Soeben gründeten sie ei-
nen Virtuellen Stammtisch für Senioren aus 
der gesamten Region. Foto: Pat Christ

Schmidt und Dieter Zellhöfer (unten).
 Foto: Herbert Schmidt
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              Es geht weiter!                                            

         Montags von 11 bis 13 Uhr       

Outdoor-Tauschregal 
Schöne Kinderkleidung von Newborn bis Kleinkind bringen, tau-
schen oder mitnehmen.  
Bitte nur frisch gewaschene Kleidung mitbringen, die ihr euren 
Kindern selbst auch noch gerne anziehen wollt.  

 

Outdoor Elternbücherei 
Bücher zu verschiedenen Elternthemen kostenfrei ausleihen. Ich 
helfe Euch gerne dabei das passende Buch zu eurer Situation zu 
finden. 

 

Outdoor Kaffee-/Teepause 
Einfach kurz raus kommen, in der Sonne stehen und eine Tasse 
Kaffee/Tee genießen. 
 

Wir sehen uns im Hof des Jugendzentrums 
Zoom/Familienstützpunkts!  
Bitte achtet auf die Abstandsregelung  
und Hygienemaßnahmen! 
 
 



sowie die Vorsitzenden des Internetcafés, Peter 
Wisshofer und Dieter Zellhöfer, meint.

Senioren, die sich bisher nicht sehr für das In-
ternet interessiert haben, sind aktuell im Nach-
teil, meint Schmidt, dessen Credo lautet: „98 
Prozent des Internets ist positiv.“ Natürlich sind 
im weltweiten Netz Betrüger zugange. Natür-
lich muss man mit seinen Daten vorsichtig sein. 
Doch die Vorteile überwiegen bei weitem, so 
der Internetfan – und zwar vor allem für Seni-
oren. Gerade in diesen Tagen, wo ältere Men-
schen so wenig wie möglich aus dem Haus 
gehen sollen, ist es ein Segen, Bankgeschäfte 
online abwickeln zu können. Oder Dinge, die 
man braucht, über das Internet zu bestellen.

Sollte der Stammtisch rasch wachsen, werden 
die Mitglieder in Gruppen organisiert, kün-
digt Schmidt an: „Die können wir dann un-
ter bestimmte Themen stellen.“ Doch das ist 
noch Zukunftsmusik, denn aktuell tummeln 
sich meist höchstens ein Dutzend Menschen 
gleichzeitig am Stammtisch. Neben „norma-
len“ Senioren nehmen derzeit auch Vertreter 
von Organisationen teil, die wissen möchten, 
wie die Würzburger Initiative funktioniert, um 

Ihr Heizöl- und Kraftstofflieferant 
aus der Region freut sich auf 

Ihre Bestellung!

Tel. 09321/2629 120
E-Mail: info@gerber-energie.com 
Web: www.gerber-energie.com

ein ähnliches Projekt eventuell auch an ande-
ren Orten anzubieten.

Schmidt hofft, dass Senioren das Internet 
durch die Krise als neues Hobby für sich ent-
decken, sollten sie sich bisher noch ablehnend 
verhalten haben. Sich basale Kenntnisse an-
zueignen, sei überhaupt nicht schwer. Meist 
dauere es höchstens drei Wochen, und ein 
bis dahin völlig unbeleckter älterer Mensch 
sei imstande, eine Mail zu schreiben und sie 
wegzuschicken, Mails zu lesen, Anhänge zu 
öffnen und sie auf der Festplatte zu sichern. 
Die These, dass Menschen mit 80+ nichts mehr 
völlig Neues erlernen können, sieht Schmidt als 
absurd an. 20 Jahre Internetcafé „Von Senioren 
für Senioren“ beweisen das Gegenteil. 

Zum Virtuellen Stammtisch kommt man, 
indem man im Browser folgende Adres-
se eingibt: https://t1p.de/vs 
Zunächst folgt die Aufforderung, eine App he-
runterzuladen, alle weiteren Schritte werden 
danach erklärt.
Wer Hilfe braucht, kann sich an Herbert 
Schmidt wenden: 0171-26 76 908. 
Das Angebot ist ehrenamtlich und kostenfrei.
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Auflösung Titelseite
Lösung: 1. Blatt, 2. Zapfen, 
3. Pusteblume

Staunend daheim

Sie 
lieben 
Vögel?

Wir auch.

www.lbv.de/info

 
kostenloses Infopaketanfordern unter
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Wieder geöffnet! 
CORONA SONDERREGELN:
• Terminanmeldung bis auf Widerruf (per Mail
 oder telefonisch während der Öffnungszeiten)
• Nur eine Person / bei Familien zwei Personen
• Keine Kinder unter 6 Jahren
• Mindestabstand von 1,5 Metern
• Maskenpflicht
• Bring-Service für Risikogruppen
• Verlängerte Öffnungszeiten bis auf
 Widerruf
 Mittwoch 16:00 – 18:30 Uhr und
 Sonntag 10:00 – 12:30 Uhr
• Um ggf. eine Infektionskette zurückverfolgen
 zu können, sind wir verpflichtet, Ihren Besuch
 mit Namen und Uhrzeit schriftlich festzu- 
 halten. Die Daten werden nach 14 Tagen 
 gelöscht   

www.oberduerrbach.koeb-unterfranken.de

BÜCHEREI OBERDÜRRBACH 

Viele spannende Bücher über die Ritter-
zeit warten auf Euch
• Wie kommt der Ritter in seine Rüstung?
• Ritterleben auf der Burg
• Das Zeitalter der Kreuzzüge
• Wenn Ritter gegen Drachen kämpfen
 Das Büchereiteam

BIS ENDE JUNI BLEIBT 
DAS THEMA

Caritas Würzburg

Caritas Sozialstation St. Franziskus
Ihr Pflegedienst in Versbach, in der Lindleinsmühle und im Dürrbachtal

Gutenbergstraße 11 • 97080 Würzburg
Tel. 0931 38659-170
sst.st-franziskus@caritas-wuerzburg.org 
Ihr Ansprechpartner: Burkhard Halbig

Spaß am Aktivspiel-
platz trotz Corona?!
Mit Sicherheit!!! Deshalb beachtet bei 
eurem Besuch bitte folgende Regeln:
• Immer zuerst schriftliche Anmeldung vor 
 Ort bei Betreuer*innen abholen
• Kommt nur wenn ihr die letzten 14 Tage 
 GESUND gewesen seid und immer noch seid
• Aktuelle maximale Kinderzahl: 6 Kids
• Bringt eure eigenen Getränke und Speisen
 mit
• Denkt an regelmäßiges Händewaschen und
 Desinfizieren (z.B. nach dem Toilettengang)
• Stündlich ertönt ein Desinfektionssignal, 
 bei dem ALLE Besucher vor Ort ihre Hände 
 desinfizieren müssen!
• Mundschutz sollte getragen werden
• Mindestabstand von 1,5 Meter zu anderen 
 Kindern und Erwachsenen einhalten
• Bitte achtet auf die Hinweise vor Ort und 
 den Aussagen eurer Betreuer*innen
Besonderheiten auf dem Gelände:
• Es wird eine Eingangsschleuse am grünen 
 Haupttor geben (Anmeldung & Desinfektion)
• Der Waldbereich bleibt zunächst gesperrt
• Die Werkstatt kann nur zur Ausleihe von 
 Werkzeug genutzt werden – leider können 
 wir aktuell keine Bauprojekte durchführen
• Max. 1 Person im Ponyhof
• Es gibt Versorgungs- und Spielstationen 
 draußen
• Es gibt einen Aufenthaltsbereich für Eltern 
 draußen
• Das Spielhaus (außer Toilette) darf nur vom 
 Personal betreten werden
• Wir können aktuell leider nur eine begrenzte 
 Anzahl an Spielmaterial zur Verfügung stel- 
 len – bitte habt dafür Verständnis

Habt Spaß und bleibt gesund!
Wir freuen uns auf euch!!!

AKTIVSPIELPLATZ 
STEINLEIN
Wiederöffnung

Wir freuen uns euch mitteilen zu 
können, dass der Aktivspielplatz seit 

Dienstag, den 12.05.2020, wieder geöffnet 
hat. Aufgrund der aktuellen Situation werden 
wir den Spielplatzbetrieb etwas eingeschränkt 
– jedoch zu den regulären Öffnungszeiten – 
wieder aufnehmen!
Dementsprechend gibt es beim Besuch des 
Akis im Rahmen des Infektionsschutzes ein 
paar Dinge zu beachten.

Wir freuen uns auf den Neustart mit euch 
:-) Bleiben Sie / bleibt alle gesund und 
zuversichtlich! 
 Das gesamte AKI – TEAM

PFINGSTFERIEN
Zirkusfreizeit Pfingstferien 2020
Die Zirkusfreizeit in den Pfingstferien 2020 
kann aufgrund der aktuellen Situation um 
die Corona-Pandemie dieses Jahr leider nicht 
stattfinden.
Die Ferienbetreuung am Nachmittag 
von 14:00 - 18:00 Uhr findet jedoch wie 
geplant statt.

Aktivspielplatz Steinlein
SOMMER -
ÖFFNUNGSZEITEN 2020

Montag: 15:00 – 18:00 Uhr
Dienstag: 15:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch: 15:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag: 15:00 – 18:00 Uhr
Freitag: 13:30 – 18:00 Uhr
In den Ferien jeweils 14:00 – 18:00 Uhr
Kontakt und Infos unter 0170/8027577
www.asp-steinlein.de
mail@asp-steinlein.de
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Lädchen für alles - Oberdürrbach

Wir stehen für Inklusion und  
sichern die Nahversorgung!
Die Firma InCa ist eine Inklusionsfirma, das bedeutet wir schaffen 
Arbeitsplätze für Menschen mit und ohne Behinderung. Unterstützen 
Sie uns mit Ihrem Einkauf!

UNSER ANGEBOT
• Großes tegut… Sortiment 
• Kaffee & Snacks, auch zum 

Mitnehmen

• Frische Backwaren 
• Poststelle
• Lebensmittel-Lieferservice 

ÖFFNUNGSZEITEN
MO – FR  7:30 – 18:30 Uhr 
SA  7:30 – 14:00 Uhr

HIER FINDEN SIE UNS
Gadheimer Straße 1a  
97080 Würzburg/Oberdürrbach 
Telefon: (0931) 30 41 86 97

SV 1959 OBERDÜRRBACH E.V.
News vom Kegeln

Oberdürrbachs Sportkegler stehen in den 
Startlöchern und warten sehnsüchtig auf ein 
Signal von Oben aus den Verbänden und das 
die Stadt Würzburg die Sporthallen wieder 
frei gibt, damit der Trainingsbetrieb und lange 
geplante Umbau- und Verschönerungsmaß-

nahmen durch geführt werden können.
Der Thekenbereich soll neu gestaltet werden und man tauscht schon 
reichlich Ideen aus, wie dieser Bereich dann aussehen könnte. Man 
möchte so einen weiteren Schritt gehen, um die Anlage noch schöner 
zu machen, als sie schon ist.
Im nächsten Mainfrankenkurier könnte dann ein ausführlicher Bericht 
mit Fotomaterial zu finden sein, Gesetz den Fall die Halle in Oberdürr-
bach darf wieder betreten werden.
Die Abteilungsleiter Christian Ganzer und Felix Maiwald hoffen fer-
ner, dass auch der Trainingsbetrieb und logischerweise wieder viele 
spannende Wettkämpfe auf der 2 Bahnanlage  und das Kegelortstur-
nier (wir geben rechtzeitig Bescheid) und viele andere Events in der 
Dürrbachtalhalle ausgetragen werden können.

Wir sehen und bleibt’s Gesund und Gut Holz !  Jürgen Fischer

BMW e30 325i Erstzulassung 05/89 - Oldtimer – VB bei Interesse: 
09367-4789874

Gartenliebhaber! Wolf Schlauchwagen, 30 m gelber Schlauch mit 
Handgießer, 2 verschiedene Rasensprinkler u. viele Verschraubungen, 
Preis VB, Tel. 0931/275697 

Große Oleanderpflanzen im Kunststofftopf, Terracotta, sowie 
Blumentöpfe aller Größen günstig abzugeben Tel 09367-4789874

Wer hat in Lengfeld meinen Schal gefunden (weiß mit blauen Ster-
nen)? Über eine Rückgabe würde ich mich freuen. Tel. 0176-39091137

Bauernschrank, 2türig, Massivholz, 155,-Euro, Tel. 09367-4789874 
Höhe: 1.90, Breite: 1.10, Tiefe: 0.50 Top Zustand 

1 großer Teppich pastelfarben (China) VB mit Zertifikat. 1 großer 
Teppich (Perser) VB  mit Zertifikat Tel. 09367-4789874

Klappfahrrad Alu, 20“, silber, Mifa City-travel (Made in Germany), 
3-Gang-Schaltung SRAMT 3, Halogen-Beleuchtung, Standlicht, mit 
Packtasche, kaum gebraucht, für 85 Euro abzugeben. Tel. 0931-21110

Diverse Pelzmäntel, VB, Tel. 09367-4789874

Damen Fahrrad, neuwertig, Gudereit, silber, 24 Gang, 28“, 100 Euro, 
Tel. 0931 21366
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Wir stehen weiter an Ihrer Seite 
mit dem Johanniter-Hausnotruf!

Sie benötigen ein Hausnotrufgerät? Kein Problem! 
Die Johanniter bieten ab sofort Hausnotrufgeräte über Paketversand 
an. Damit kann der Anschluss eines Gerätes ohne persönlichen Kon-
takt erfolgen. Die Lieferung kommt mit dem Lieferdienst. Im Paket 
wird eine Schnellstartanleitung mitgeliefert. Außerdem steht telefo-
nisch ein Ansprechpartner zur Verfügung, der bei der Installation hel-
fen wird. Das heißt also: Auspacken, an die Steckdose anschließen 
und mit einem Knopfdruck in Betrieb nehmen. Fertig.

Bestellt werden kann der kontaktlose Hausnotruf unter der kosten- 
losen Rufnummer 0800 0 19 14 14.

Johanniter-Unfall-Hilfe e. V.
Waltherstr. 6, 97074 Würzburg
unterfranken@johanniter.de
www.johanniter.de/unterfranken
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